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Deutschland-
Stuttgart, 20. April . Der Finanzausschuß des Landtags

,'ekt« beute seine Beratungen mit Heft 2 (Landtag ) fort . Prä¬
sident Körner teilt mit, daß der Druck des Etats 8000 Mark ge¬
kostet habe Ein Abgeordneter der Sozialdemokratie spricht sich
oeacn die Erweiterung der von- Landtag benützten Räumlich¬
keiten aus. Der Präsident macht geltend , daß die kommuni¬
stische Fraktion und namentlich die Presse sehr schlecht nntcr-
)ebrocht seien. Ein kommunistischer Abgeordneten beklagt sich
über den mangelnden Schutz der Immunität Lurch den Land-
taq Beim Kapitel Staatsministerium erörtert der Bericht¬
erstatter die etatmäßige Anstellung des Inhabers der Presse¬
stelle Redner der Oppositionsparteien Marsen Fragen der
Außenpolitik, der Fürstenabfindung , der Verwaltungsverein-
sachrmg, der Verlegung des Staatsministeriums usw. auf . Ein
Zentrumsredner bestreitet das Vorliegen einer politischen Krise
in Württemberg. Staatspräsident Bazille geht auf die einzel¬
nen Fragen ein. Die württembergische Regierung habe gegen
Locarno keinen Einspruch erhoben ; sie habe Verständnis für
eine der Befriedung Europas dienenden Politik , halte sich aber
von Illusionen hierüber frei. Die Gesandtschaften in Berlin
Md München müssen bestehen blechen. Die Verlegung des
Staatsministeriumsnach der Villa Reitzeustein habe sich be¬
währt; über die Verwendung des alten Gebäudes in der König¬
straße habe der Landtag zu entscheiden. Von einer politischen
Krankheit könne bei ihm, dem Staatspräsidenten , keine Rede
fein. Das seien Märchen. Die Koalition arbeite gut zusam¬
men. Aus dem Gebiet der Verwaltungsveform werde sich eine
Verständigung finden lassen. Der Glaube , daß mit der Staats-
vereinsachung eine wesentliche, die Steuerleistung herabsetzende
Wirkung zeitigen werde, sei ein Köhlerglaube . Daran anschlie¬
ßend wurden Personalfragen erörtert . Die Anträge der Kom¬
munisten auf Beseitigung der Pressestelle und der Gesandtschaf¬
ten werden gegen deren Stimmen abgelehnt , desgleichen ein
Antrag Schees (Dem.), der sich gegen die Beamteneigenschast
des Inhabers der Pressestelle richtete. Angenommen wurde ein
Antrag des Berichterstatterts Dr . Wolfs und ein Antrag Keil,
der von der Regierung alljährlich eine Uebersicht über ihre.
Stellungnahme zu den Beschlüssen des Landtags fordert. Hier¬
auf wurde mit der Beratung des Etats des Arbeits - und Er-
nährungsmimsterinms begonnen . Berichterstatter Pflüger
(Soz.) besprach soziale und Verkehrsfragen.

München, 20. April . Dem bayerischen Landtag ist seitens
der Ministerien für Handel , Industrie und Gewerbe und dem
Finanzministerium ein Antrag zur Förderung der Ausfuhr
nach Rußland durch Uebernahmc der Aussallbürgschast zugegan¬
gen. Der Antrag soll bereits in der nächsten Sitzung des
Staatshaushaltsausschussesbehandelt werden.

Berlin, 21. April . In der deutschnationalen Presse finden
sich heute Anzeichen eines geplanten Vorstoßes gegen Las Ka¬
binett Luther. — Ter sozialdemokratische Parteiansschuß will
den Konflikt in der sächsischen Sozialdemokratie Lurch ein
ichiedsgerichtliches Verfahren regeln. — Gegen den Beschluß
As preuß. Richtervereins, -daß seine Mitglieder nicht dem
RepublikanischenRichterbund angehören dürfen- erhebt Se-
natspräsident Dr. Großmann in einem offenen Brief scharfen
Wüerspruch.

Württembergische Landwirtschastskammer.
Stuttgart, 20. April . Die Hauptversammlung nahm am

-unstag vormittag unter Vorsitz des Alterspräsidenten Aldin-
gcr-Muetbach zunächst die Wahl des Vorsitzenden vor . Von
Kammermitglied Hermann -Blansekden wurde vorgeschlagen,
Eh möglichst einheitliches Eintreten für den seitherigen Prä¬
sidenten Adorno, der in hervorragendem Maße zu dem verant¬
wortungsvollen Posten des Vorsitzenden geeignet sei, die Be¬
deutung dieser Stelle nach Möglichkeit zu stärken. Von 63
?M 'nen entfielen bei -der Wahl 61 aus den seitherigen Prä-
'rAdten Adorno, je eine Stimme aus Hermann -Blaufelden und
^ ^ nn-Hohenmühringen. Präsident Adorno dankte hieraus

das Vertrauen der Kammer und führte zur Wahl des
Vorsitzenden aus , daß der bisherigen stcllv. Vorsitzende

Pornung bekanntlich nach Bayern übergesiedelt sei. Er gedachte
?kMchen Worten des überall hoch geschätzten und selbst

" Gegnern geachteten Mannes . Als sein Nachfolger
"UE .si'Muf Wilhelm Dingler -Calw mit 4? von 68 Stimmen
»owaytt. Die übrigen Stimmen sielen auf die beiden Mitglie-
N» -AssMuu und auf den Oekonomierat Zeiner -Ncuhaus.

Wurden die Satzungen unverändert , die Geschästs-
wt geringfügigen Aenderungen bcizubehalten be-
^adann kamen Wünsche und Anträge aus der Ver-

aus Sprache. Hermann -Hohenmühringen führte
Wort- man endlich von der Regierung statt der schönen

Mo man sie gestern wieder zu hören bekommen habe,
^bn möchte. Namentlich die Zustände in der

die immer noch unter den Nachwirkungen der
stehen, werden immer unhaltbarer . Es sei

der NOrk Esch ßch bei einem Erzeugerpreis von 17—18 Psg.
ki,.chchraucherpreisans 3L- 34 Psg ., also nahezu das Dop-

Regierung sehe Mit Gewehr bei Fuß diesem
l50W^ ^ <P>̂ chEbsatz an Milch sei gegenüber früher von

^OOOO Liter zurückgegangen, obwohl es der Land-
SoE 120—130 000 Liter zu liefern.

sich der Redner gegen die zu hohen Strom¬preis- "" »^ nei. ur-orii oie zu yovcn »Vilvil,
icheii rlanbwerke. Unerhört sei es, wie die einhcimi-

.choouktx unverkänMäK io,
unverkäuflichbeim Erzeuger liegen , während die

würden don ausländischen Erzeugnissen überschwemmt
schiele -WnFEErsebnis der weiteren Debatte , an der sich noch
Hermann ^ Mayer-Pommertsweilcr, Dangel-Biberach,
«chmallriek melden , Siegel Kichteneck, Heege-Hausen a. Z .,
weg Bronn Lanx -Otterswang , Ehinger -Rott-
ten, Murtens x ĉh/ ^ 9ingen) und Dingler -Calw beteilig-
wanii-BiLur-ochn̂ Anträge angenommen . Ern Antrag Her-
Prmsbil̂ ^ n>ln̂ -^ Ô r - lektrizitätswirtschast und der

behandeln zu lassen; fer¬

ner folgende Anträge Siegel -Lichteneck: 1. Daß von der Er¬
hebung einer Gebäudeentschuidungssteuer für landwirtschaft¬
liche Wohngebäude wegen der sonstigen Höhe der steuerlichen
Belastung und der außerordentlich großen Notlage der Land¬
wirtschaft abgesehen werde; 2. bei der Reichsregierung
Schritte zu unternehmen , daß die Banken und sonstigen Geld¬
geber die Zinsspanne zwischen Einlagen und Darlehen endlich
auf ein erträgliches Maß zurückführen. Die Znwahlen zur
Landwirtschastskammer hatten folgendes Ergebnis : 1. Dr.
Franck-Oberlimpurg -Hall mit 63 Stimmen , 2. Dr . Ströbel,
Direktor der Landwirtschastskammer, 62 St ., 3. Weingärtner
Kngler in Fellbach, 61 St ., 4. Pros . Dr Münzinger -Hohen-
heim, 56 St ., 5. Gutsbesitzer Beißwenger -Leinzell , 56 St .,
6. Frhr . v Staufsenberg -Rißtissen , 55 St ., 7. Prof . Dr . Wackcr-
Hohenheim, 51 St ., 8. Landoberstallmeister Storz -Marbach, 50
St ., 9. Gras v. Rechberg-Donzdorf , 46 St ., 10. Gutsbesitzer
L-ang -Balingen , 45 St ., 11. Dietlen , Präsident des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbandes in Tübingen , 41 Stimmen . Bei
den Wahlen zum Vorstand wurden folgende sieben Mitglieder
wieder gewählt : fünf Landwirte : 1. Schultheiß a. D . Mannz-
Altheim mit 58 Stimmen , 2. Oekonomierat Vogt -Gochsen, 57
St ., 3. Oekonomierat Zeiner -Neuhaus , LA . Mergentheim , 56
St ., 4. Landwirt Melchinger -Unterensingen , 42 St ., 5. Her-
mann -Blaufelden (neu) mit 39 Stimmen . Ws Vertreter der
landwirtschaftlichen Arbeiter wubden wiedergewählt : Oberschä¬
fer Brodbeck-Hohenheim ' mit 62 Stimmen , Farrenwärter Öster-
len -Untcrjettingen mit 53 Stimmen . Nachdem auch noch sieben
Ersatzmänner in den Vorstand der Landwirtschaftskammer ge¬
wählt worden war , konnte der Vorsitzende, Adorno , die Tagung
schließen.

Der Spritweber -Prozeß.
Berlin , 20. April . Im Spritweber -Prozeß wurden heute

noch die Zeugen zum Falle Kopp vernommen . Rechtsanwalt
Fasse beantragte die Hinzuziehung verschiedener Aktenstücke
znm Beweis dafür , daß Peters seiner Zeit in einer Reihe von
Fällen sein Möglichstes getan habe, um die betreffenden Stel¬
len wegen strafbarer Handlungen zu verfolgen . Es wurde
dann eine Reihe von Ergänzungszeugen zu dem bereits er¬
örterten Kapitel der Beschlagnahme der 18 000 Liter und der
angeblichen Scheinbeschlagnahme von 33 Fässern vernommen.
Aus der Vernehmung ergab sich daß Peters zwei abgebaute
Polizeibeamte weiter beschäftigt hat und das Gehalt -für Liese
beiden Leute von Weber erhielt . Peters erklärte, zu dieser
eigenmächtigen Weiterbeschästigung der Leute habe er -sich an¬
gesichts der besonderen Sachlage befugt geglaubt . Dann wur¬
den einige Zeugen vernommen , ob der Angeklagte Peters Kopp
gewarnt habe, als die Sache ins Rollen kam. So soll Peters
eine -Freundin Kopps in drastischer Weise ins Bild gesetzt
haben. Kopp ist damals nach London -gefahren. Peters be¬
stritt, Kopp gewarnt zu haben. Inzwischen wurden der im
Auschauerraum anwesende Adolf Weber und zwei andere Her¬
ren aus dem Saal verwiesen , da sie als Zeugen in Frage kom¬
men. Die Klärung der Frage , ob Kopp durch Peters gewarnt
wurde, wurde dann vertagt , da noch weitere Ermittlungen an¬
gestellt werden sollen. Hierauf kamen die angeblichen Be¬
stechungsvorteile zur Sprache , die Peters von Kopp erhalten
haben soll. Es -handelt sich -um einen Scheck Kopps , der bei
Peters gefunden -worden ist. Die Vernehmung brachte hier¬
über jedoch keine Klarheit . Peters erklärte, Kopp habe mit dem
Scheck nichts zu tun gehabt. Vielmehr habe er den Scheck von
Weber erhalten . Es handle sich dabei um einen Inflation ?-
gewinn aus den Börsengeschäften, die dieser für ihn gemacht
habe. Ein Sachverständiger stellte fest, daß der Scheck von
Kopp gezahlt worden ist. Der Angeklagte Weber sagte aus,
er habe mit Peters in Geschästsbeziehungen gestanden und in¬
folgedessen auch Zahlungen an ihn geleistet . Aus eine Scheck¬
nummer , könne er sich nicht mehr besinnen. Zeuge Kopp er¬
klärte, er habe den Scheck nicht an Peters gegeben. Damit ist
die Beweisaufnahme im Falle Kopp erledigt . Am Mittwoch
sollen die Erörterungen über den Fall Rüben beginnen.

Ausland.
London , 21. April . Von unterrichteter Seite wird dar-

gelcgt, daß England in einer Note den deutsch-russischen Ver¬
tragsentwurf als mit dem Loearno-Pakt vereinbar anerkannt
habe.

Konstontinopel , 21. April . Hier verlautet , Großbritannien
habe der Türkei einen langfristigen Sicherheitspakt mit wirt¬
schaftlichen Vorteilen angeboten unter der Bedingung , daß die
Türkei die mcsopotomische Grenze, so wie sie vom Völkerbund
festgesetzt worden ist, annehme.

Interessante französische Manöver im Aermclkanal.
Paris , 20. April . Ende dieser Woche beginnen im Acrmsl-

kanäl kombinierte Manöver französischer Jnsanterieregimenter
und eines Geschwaders leichter Flotteneinheiten . Es handelt
sich bei diesen Hebungen um die Abwehr eines feindlichen An¬
griffs und Landungsversuchs zwischen Cherbourg und Dün¬
kirchen. Die neugeschafsenen Stützpunkte der sranzo-siichen
Luftflotte an der Küste werden zum erstenmal ihre Leistungs¬
fähigkeit zu erweisen haben. Die Vorbereitungen des für Ende
April angesetzten Manövers des französischen Mittelmcerge¬
schwaders sind abgeschlossen. Gestern verließ dieses Geschwader
Algier in unbekannter Richtung.

Türkische Vorbereitungen zur Mobilmachung.
London , 21. April . In hiesigen diplomatischen Kreisen

herrscht ziemlich allgemein die Ansicht, daß die Einberufung der
türkischen Reserven mehr eine gegen England ansgeführte De¬
monstration wegen des Mossulkonsliktes, als eine wirkliche,
gegen die italienischen Pläne in Kleinasien gerichtete Maß¬
regel sei. Dagegen will der diplomatische Mitarbeiter des
,Dailh Telegraph " von wohlinsormierter Seite erfahren , daß
die gesamte männliche Bevölkerung Anatoliens zwischen dem
19 und 25. Jahre mobilisiert worden sei, und Laß türkyche
Armeen bereits in Smyrna , Merssna und um den Bahnknoten¬
punkt « siun -Karahissar herum, der durch die Schlacht im tür¬

kischen Kriege gegen Griechenland von 1919 auf 1922 berühmt
ist, konzentriert werden. Die Angorazeitungen erklären, daß
die Türkei rüste, um den erwarteten Landungsversuch zurnck-
zuweisen . Sie werde aber den ersten Schuß nicht abseuern.

Der englische Kriegsminister Northin >gton Evans über die Be¬
setzung in Königstein.

London, 21. April . Im Unterhaus teilte gestern der Kriegs-
Minister Northington Evans aus eine Anfrage Ponsonbys
mit, daß 27 Offiziere , 72 Unteroffiziere und Mannschaften in
Königstein untergebracht und 8 Privathäuser und 8 Etagen¬
wohnungen beschlagnahmt worden seien. Die Familien von
4 Offizieren und 37 Unteroffizieren und Alauns (hasten seien
in Quartieren untergebracht . Besondere Beschwerden über die
Vermehrung der Garnison in Königstein seien nicht eingegan¬
gen , aber allgemeine Vorstellungen seien erfolgt hinsichtlich der
erhöhten Forderung nach Räumlichkeiten. Alle Anstrengungen
würden unternommen , um solche Forderungen auf ein Min¬
destmaß herabzusetzen. Er könne den Grundsatz nicht anneh¬
men, Laß das britische Heer nicht mehr Räumlichkeiten bean¬
spruchen solle als -das französische. — Der Arbeitervertreter
Wodgewood Wenn fragte hieraus, ob es nicht möglich sein
würde , die Zahl der britischen Truppen in diesem Teil des
besetzten Gebiets angesichts der Schwierigkeit ihrer Unterbrin¬
gung zu vermindern . — Evans erwiderte , sie seien gerade ans
-diesem Grunde bereits beträchtlich vermindert worden . — Auf
die Frage , ob er irgendwelche Meldungen darüber besitze, daß
Familien aus Häusern herausge -setzt werden, um britische
Truppen nnterzubringen , erklärte Evans , er besitze hierüber
keine besonderen Nachrichten. (?)

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg . Sitzung -des Gemeinderats am 20. April.

Zum Trocknen der  neuen 15 Meter langen Schläuche
der Autospritze muß eine besondere Vorrichtung  geschaffen
werden, La die vorhandene Einrichtung im Rathaus bezügl . der
Höhe und des Umsangs nicht ausreicht . Auf den Vorschlag
des Stodtbauamts wird beschlossen, in dem Mühlenmagazin-
gebäude (Frnchtputzerei) eine solche Vorrichtung mit einem
Aufwand im Voranschlag von 450 R .M . einzubaucn , das
Stadtbanamt zu beauftragen , die Arbeiten zu vergeben und
bei der Zentralkasse für das Feuerlöschwesen um den zustän¬
digen Beitrag nachzusuchen.

Das Gesuch des Siedelungs Vereins  G . m. b. H.
Neuenbürg um Erlaubnis zur Heimstättenabg -abc
-wird mit dem Antrag auf Genehmigung an das Oberamt wei¬
tergeleitet ..

Eine Anzahl Erwerbsloser  hat den Antrag gestellt,
die Prämiensätze für Pflichtarbeit zu erhöhen. Da dies nach
den Richtlinien nicht möglich ist, die Notlage der Erwerbslosen,
namentlich der verheirateten , aber anerkannt wird , wird vom
Gemeindcrat beschlossen, als außerordentliche Unterstützung -der
Erwerbslosen den Betrag von 500 R .M . aus der Stadtkasse zu
verwilligen und den Rechnungsausschuß zu beauftragen , diese
Summe nach der Bedürftigkeit unter Zuziehung von zwei er¬
werbslosen -Familienvätern zu verteilen ; auch das Stadtbau-
amt zu beauftragen , mit der Notstandsarbeit — Chaussierung
des Sägerwegs — sofort begtnnen zu lassen, sobald ein defini¬
tiver oder vorläufiger Bescheid wegen des Notstandsdarlehens
vom Landcsamt für Arbeitsvermittlung eingetroffen ist.

Das Führen des Straßensprengwagens  wird
dem Fuhrmann Robert Gegenheimer hier zum Angebotspreis
übertragen.

Auf den Antrag des technischen Ausschusses wird der
Preis für elektrischen Strom zu Hanshal-
tungs zw ecken  von 20 bzw. 15 Pfg . für 1 K.W . auf 15
bzw. 12 Psg . ab 1. April d. I . ermäßigt , um bei dem Mangel
an Gas der Einwohnerschaft zu ermöglichen, den elektrischen
Strom noch mehr als bisher für Haushaltungszwecke zu ver¬
wenden. Tie unbedeutende Mindereinnahme wird zweifellos
Lurch erhöhte Stromabnahme ausgeglichen . Ferner wird eine
Ermäßigung des Kraftstromtarifs in Aussicht genommen , so¬
bald nach -dem Vorliegen des Abschlusses des Rechnungsjahres
1925 die finanzielle Auswirkung übersehen werden kann und
sich dann in diesem Zeitpunkt die Möglichkeit der Herabsetzung
ergibt.

Nach Behandlung von Wo h n u ng ssachcn  und einigen
Gegenständen in nichtöffentlicher Sitzung wurde diese um 9>L
Uhr geschlossen. K.

Neuenbürg , 21. April . Wie wir von unterrichteter Seite
erfahren , ist es gelungen , Herrn Pros . Dr . Gau pp aus Tü-
bin-gen zu einem Vortrag in -Neuenbürg zu gewinnen . Pros.
Ganpp, der Vorstand und ärztliche Leiter der Psychiatrischen
Klinik in Tübingen , genießt in der medizinischen Welt einen
bedeutenden Ruf . Seine zahlreichen Arbeiten in seinem Fach¬
gebiete der Nerven - und Seelenkunde haben ihn weit über
die Grenzen Württembergs hinaus bekannt gemacht und chm
eine hervorragende Stellung in der Psychiatrie gesichert. Die
nach seinen Grundsätzen geleitete Klinik in Tübingen erfreut
sich im ganzen Land einer derartigen Anerkennung daß heute
nur ein Teil jener Patienten dort Aufnahme finden kann, die
zur Besserung und Heilung ihres Leidens in die Behandlung
von Pros . Ganpp treten möchten. Das Thema seines Vortrags
lautet : ,-Wichtige Schädigungen der Volksgesundheit ". Wäh¬
rend in Len bisherigen Vorträgen , die im Rahmen der Reichs¬
gesundheitswoche in Neuenbürg stattsanden, die Wege gezeigt
wurden, die zur gesunden Entwicklung und Gesunderhaltung
von Körper und Geist einz-uschlagen find, wird in dem Vortrog
von Prof . Ganpp ans die Schäden hingewiesen werden, die uns
in unserem Entwicklungsgang bedrohen, Schäden , die vermeid¬
bar sind und die einem um seine Existenz ringenden Volke
erspart werden könnten. Es darf daran erinnert werden, daß
Prof . GauPP ein Neuenbürger Kind ist, ein Sohn des früher
hier amtierenden Oberamtmannes . So wird es nicht nur der
Bortrag an sich, sondern auch das Bewußtsein , Laß einer der



größten Söhne Neuenbürgs in seinen Mauern wellt , ver¬
langen , daß die Einwohnerschaft Neuenbürgs und die seiner
Umgebung zu dem Vortrag erscheint , um hierdurch dem Vor¬
tragenden zu bekunden , daß sein Wirken und «streben in
Neuenbürg beachtet und gebührend anerkannt wird.

(Wetterbericht .) Die Depression im Nordwesten
wirkt immer noch vor . Für Freitag und Samstag ist wech¬
selnd bewölktes , auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 21 . April . (Gemeinderatssitzung am 20 . d. M .)
In der heutigen Sitzung befaßte sich der Gemeinderat mit der
Frage , in welcher Weise die durch den immer mehr zunehmen¬
den Autoverkehr ganz schlimme Staubplage aus den hieß gen
Ortsstraßen bekämpft werden soll . Da über die zu treffenden
Maßnahmen keine endgültige Entscheidung getroffen werden
konnte , wurde die Angelegenheit zunächst zurückgcstellt . — Das
Gesuch des Fahrradhändlers Eugen Müller hier , der auf dem
Gemeindegrundstück zwischen der Bahnhofstraße und Wild¬
baderstraße eine Reparaturwerkstätte nebst Tankstelle zu errich¬
ten beabsichtigt , wird in stets widerruflicher Weise unter ver¬
schiedenen Bedingungen genehmigt , insbesondere auch der Be¬
dingung , daß das geplante Bauwerk eine gefällige , das Land-
schaftsblld nicht beeinträchtigende Gestaltung erhält . — Nach
Erledigung dieser beiden Punkte der Tagesordnung schloß sich
die Beratung und Beschlußfassung über verschiedene kleinere
Verwaltungsangelegenheiten an . Nach Vornahme zweier
Grundstücksschätzungen konnte die Sitzung gegen 10 Uhr ge¬
schlossen werden.

O Calmbach , 19. April . Welcher gute Deutsche denkt nicht
an die großen Taten unseres Heeres im Weltkriege . Sie sind
für uns ein Trost , eine Hoffnung zum Aufstieg . Namentlich
sind es auch die Taten der Zeppeline . Wer hätte schon ver¬
gessen den Flug von L . 59 nach Afrika , um dem heldenmütigen
Kommandanten Lettow -Vorbeck in Deutsch -Ostasrika Munition
und Arzneimittel zu übermitteln . In vier Tagen wurden rund
7000 Kilometer zurückgelegt . Diese .Fahrt wurde uns am
Sanistag abend durch Len Herrn Luftschiff -Ingenieur Göbel
in Prachtvollen Lichtbildern im Ankersaal vor einer zahlreichen
Zuschauermenge vorgesührt . Einen mißglückten Versuch unter¬
nahm das Luftschiff am 16. November 1917 . Der große Flug
wurde vom 21.—25 . November 1917 ausgeführt . Wir sahen
zuerst den Segler aus der Reise von seiner Heimat bis zum
bulgarischen Luftschiffhafen Jambul . Wir mußten staunen
über die gründlichen Vorbereitungen zur Fahrt , über die vielen
Wetterinstrumente . Aus dem Staunen kamen wir aber nicht!
heraus , als wir die verschiedenen Städte und Gegenden sehen!
dursten , die das Schiff überflog : Konstantinopel , ägyptische!
Städte , den Nil , die Wüste mit einer langen Karawane , die
durch das Luftschiff aus Rand und Band geriet , wunderbare «
Wolkengebilde, , Chartum , wo es leider auf Befehl umkehren
mußte . Sicher hätte es Ostafrika ohne Landung erreicht , denn
ohne Unfall erreichte es auf dem gleichen Wege wieder seinen
Hofen Jambul . Herr Göbel gab die nötigen Erklärungen da¬
zu . Außer dieser großen Fahrt hat L . 59 noch viele geheimnis¬
volle Fahrten auf verschiedenen Kriegsschauplätzen unternom¬
men bis es am 7. April 1918 durch Feuer über dem Mittel¬
ländischen Mere vernichtet wurde und mit ihm auch die tapfe¬
ren Insassen . Herr Sägewerksbesitzer Ke ppler  leitete die
Vorführungen und sprach Herrn Göbel den Dank im Namen
der Versammlung aus . Auch ihm selbst müssen wir herzlichen
Dank sagen , denn er scheut keine Mühe und keine Kosten , um
uns in Calmbach immer etwas Großes , etwas Interessantes zu
bieten . Hervorragende Männer haben hier schon gesprochen
z. B . General v. Francois , Lettow -Vorbeck , Wittmann , von
Gräfe u . a ., Offiziere der Landarmee , der Marine und jetzt der
Luftschiffahrt.

Württemberg.
Stuttgart , 21. April . (Die Leiche des Stuttgarter Skiläu¬

fers Springer aufgefunden .) Aus Jmmenstadt wird gemel¬
det : Am 16. Januar wurde ein Skiläufer namens Springer
aus Stuttgart vermißt . Dessen Leiche wurde nunmehr in der
Nähe vom Unterjoch aufgefunden . Springer war auf dem
Wege von Sonthofen über Roßkopf begriffen , schnallte ab,
legte den Rucksack weg und dürfte auf der Suche nach Wasser,
von Müdigkeit übermannt , eingeschlafen sein , um nicht mehr
zu erwachen . Springer war 44 Jahre alt , «verheiratet und sehr

Feine Lederwaren»
Koffer und Reise-Artikel, Kinderwagen

zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

Wilhelm Broff.Pforzheim,LL-m'NU

gut ausgerüstet , ebenso gut verproviantiert . Er ist ein Opfer
des Alleingehens geworden.

Stuttgart , 21 . April . (Betrügereien eines Schultheißen .)
Schultheiß Albert Gairing von Stetten a . d. Fildern , ein
Freund des zurzeit immer noch vermißten , weil geflüchteten,
Schultheißen von Plattenhardt , wurde wegen Unterschlagun¬
gen im Amt vom Großen Schöffengericht zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Heilbronn , 21 . April . (Unterschlagung .) Vom Schöffen¬
gericht wurde der frühere Geschäftsführer und Prokurist der
Firma Oesterreichcr L Co ., Friedrich Kaiser , wogen Unterschla¬
gung zu einer Geldstrafe von 400 Aiark verurteilt . Die einbe¬
haltenen Beträge hat Kaiser inzwischen ersetzt.

Sulz , 21 . April . (Jagd auf einen Einbrecher .) Letzte
Woche gab es hier eine Leine Jagd auf einen Einbrecher . Der
26 Jahre alte , übel beleumundete und wiederholt vorbestrafte
Joseph Roth von Priorberg sollte durch Len Landjäger aus
Dettingen wegen eines erneuten schweren Diebstahls festgenom¬
men werden . Roth wußte sich aber der Festnahme zu entziehen.
Später wurde «dann die Anwesenheit des Roth unter den Ar¬
beitern im Stcinbruch an der Hopfauer Straße festgestellt.
«Einige Landjäger vom Stationskommando Sulz unterstützten
Len hohenzollerischen Kollegen , sie umstellten den Steinbruck
unauffällig und so , daß es kein Entrinnen mehr gab . Roth
wurde festgenommen und gefesselt an das Amtsgericht Haigcr-

Psullmgen , 21 . April . (Werk Gebr . Laiblin der Schaeuffe-
len ' schen Papierfabrik .) Nachdem in der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung am Samstag die Auflösung der Gesell-
schalst beschklossen wurde , sollen , wie man hört , die Maschinen
aus «Len Gebäuden herausgenommen und ebenso wie Liese ver¬
äußert werden.

Schwenningen , 21 . April . (Lohnverhandlungen .) Die in
Donaueschingen geführten Lohnverhandlungen in der Uhren¬
industrie endeten mit der Beibehaltung des bisherigen Kollek¬
tivabkommens . Nur in der Familienhilfe gibt es eine Aen-
Lerung : dieser soziale Ausgleich wird in Zukunft nicht mehr
bezahlt . Die Urlaubsfrage konnte nach Tagen bemessen bei¬
behalten werden ; jedoch soll die Verrechnung nicht mehr nach
vier Fünftel , sondern nur noch nach zwei Drittel erfolgen.

Sattenbeuren , OA . Saulgau , 21 . April . (In die «Güllen¬
grube gefallen .) Das zweijährige Söhnchen des Landwirts
Zinser kam in einem unbewachten Augenblick der ausgedeckten
Güllengrube zu nahe und fiel in sie hinein . Durch das Plät¬
schern wurde der in der Nähe arbeitende ältere Bruder auf¬
merksam , er glaubte , ein Huhn fei in die Grube gefallen und
eilte schnell hinzu , sah aber aus der Gülle nur eine kleine
Hand emporragen , nach der er sofort faßte . So entriß er sein
jüngstes Brüderchen dem sicheren Tode.

Friedrichshafen , 21 . April . (Vom Luftschiffbau Zeppelin .)
Der Luftschiffbau Zeppelin konnte in den letzten Tagen an sechs
Mitarbeiter , die der Werst in langen Jahren hingebungsvoller
Arbeit und Pflichttreue außerordentliche Dienste geleistet
haben , «Ehrenurkunden der Handelskammer Lezw . des Ver¬
bands Württ . Industrieller überreichen und zwar an Direktor
Dr . Dürr , Obermeister Schwarz , Steuermann und Photo¬
graph Marx , MaschinenarLeiter Guldin , Kernmacher Ämann
und Pförtner Kvpp . Sämtliche Jubilars haben eine ununter¬
brochene Dienstzeit von 26 bis 28 Jahren im Luftschiffbau
Zeppelin.

Heidenheim , 21 . April . (Alkoholmissbrauch .) Abends fuhr
der 18jährige Schmiodlehrling Karl Banzhaf von Gerstctten,
der geglaubt hatte , «das gute Bestehen seiner Lehrlingsprüsung
durch unmäßigen Alkoholkonsum begehen zu müssen , durch die
Wilhelmstraße , verlor beim ,-Waldhorn " die Herrschaft über
sein Rad und stürzte . Bewußtlos und mit Verletzungen an der
linken Schläfe wurde er «durchs Sanitätsauto ins Bezirks¬
krankenhaus geführt.

Baden.
Pforzheim , 21 . April . Bei der großen Zahl derer , welche

Erwerbslosen -Unterstützung beziehen (im Pforzheimer Bezirk
allein über 6000 ) kommt es begreiflicherweise auch ein oder
das andere Mal vor , daß Mißbrauch versucht wird . So schreibt
man uns von einem Landort : «Hier kam ein Maurertaglöh¬
ner , K . A ., der ein eigenes abbezahltes Haus besitzt , am Mon¬
tag aufs Rathaus und wollte seine 25 Mark Arbeitslosenunter¬
stützung für «die letzte Woche holen . Als ihm Liese verweigert
wurde mit der Begründung , daß er ja letzte Woche 40 Stunden
zu 80 Pfg . gearbeitet , also 32 Mark eingenommen «habe , ging er
zunächst weg . Bald darauf kam er wieder und brachte sein
jüngstes halbjähriges Kind , das er «dem Ratschreiber im Rat¬
haus auf den Tisch legte mit dem Bemerken , die Gemeinde
solle dafür sorgen , worauf er davonsprang . Eine fremde Frau
erbarmte sich dann des Kindes und trug es der Frau des A.
zurück . (Pforzh . Anz .)

Kehl , 20 . April . Der Straßburger Millionen -Betrüger

wurde am Freitag vormittag in Avesnes , der letzten
tion vor der belgischen Grenze , verhaftet . Er «wai- iM«
Besitz von 75 000 Franken , eines Scheckbuches und einerL ? !
nach Oslo . Wie raffiniert Fouquet übrigens voraina ^
Unterschlagungen zu «verdecken , geht darauf hervor das » ? ^Banken ersuchte , chm sämtliche Kontoauszüge zuwien ^ n B
bei hatte er die Unterschrift des Direktors seiner
geschickt nachgemacht , Latz an eine Urkundenfälschung ««( hL
zu denken war und ihm volles Vertrauen geschenkt wurde ?
diese Weise kamen die Kontoauszüge zuerst in feine
sodaß es ihm ein Leichtes war , auch diese zu fälschen,M«
Unterschlagung zu verheimlichen . ^ E ^

Handel und Verkehr . ^
Stuttgart , 21 . April . (Stuttgarter Pferdemarkt .) Dem gi «...

zarter Pferdemarkt , der am l9 . und 20 . April aus dem Can2,Wasen abgeholten wurde , waren etwa 1100 Pferde zugestiim
rund 1000 im Vorjahr ). Verkauft wurden 700 Pferde , im «" -600 . Die Preise bewegten sich im Rahmen von 200—i
ein Pferd . Der Umsatz betrug etwa 1 Million Mark . Der
heltszustand der zugesithrten Tiere war im allgemeinen gm
Hundemarkt war mit 230 Hunden aller Rassen beschickt. Die An,»
und Sattlerwarenmesse war mit 120 Wagen aller Art , einer Ui,,
Anzahl Pferdegeschirren , sonstigen Reit - und Fahrrequisiten , >2
mit verschiedenen landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen besek
Mit dem Pferdemarkt war wieder eine Prämierung von Marktpsnk,
lejchten und schweren Schlags verbunden , bei der 13 erste, 14 M,11 dritte , 10 vierte und 1 Ehrenpreis zuerkannt werden Komi,«

Fruchtpreise . Aalen : Weizen 13.50 —13.70, Futtererdsen IZzi
bis 18. Roggen 9 .30—9.50, Gerste 9.80 - 10.70, Haber 9- l0.3gM _
Riedlingen : Gerste 9 40—9.80, Haber 9.20—10, Wicken 18 M -
Urach : Roggen 9.50 , Gerste 9 .30 — 10.50 , Weizen 12.50, Haber g- i«Esper 30 - 32 , Dinkel 9.70 - 10 der Ztr.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21 . April . Ju «der gestrigen Sitzung des Finanz¬

ausschusses erklärte Staatsrat Rau , daß in den Eisenkchnfta-
gen das Hemmnis beim Reich sei . Dies bestreitet zwar se«
Verpflichtung zum -Weiterbau der begonnenen Nebenbahn«
nicht , halte aber Len Ansprüchen Württembergs entgegen sch
Unvermögen zur Leistung auf Grund der heutigen WsthWz-
lage . Doch werden die Verhandlungen fortgesetzt . Wchen-
falls würde !Württemberg , wie auch die anderen EiseMo
länder , die Entscheidung des Staatsgerichtshofs anrufrn . Nr
Nachbarfchastsbahnen in der «Gegend «von Stuttgart seien eben¬
falls noch wenig geklärt . Es fei die Frage , ob das Reich sch
daran beteilige . Auch hicwegen sei «die endgültige EntscheiduM
noch nicht getroffen , werde «aber demnächst fallen . Dann sei

l> ' Fabrikaten
vr . Sstil « r » bettavtsr ksxsvrduÄ»

Kaekeo nacl 5p «lsei > Keksllvoll ouct »ckmack

uoci Rükrpetseo . KILL« uorl LoÜeo bereiten,
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vr /l. Oetker, kisiefslcl
Ueüer die richtige Art der SyortbetSliglmg.

Von R . H . K r a n z f e I d c r - Charlottenhöhe.
Daß Sport notwendig ist zum Wiederaufbau unseres

Volkes und zur Ertüchtigung der Heranwachsenden Generation,
darüber braucht man wohl keine Worte mehr verlieren . Diese
Erkenntnis ist in den letzten Jahren dank vielfacher aufklären-
Ler Schriften und zahlreicher Propaganda -Vorführungen von
seiten unserer Sportvereine in die weitesten Volksschichten ge¬
drungen und — wie wir freudig feststellen können — fast über¬
all mit großer Begeisterung gerade von der Jugend ausgenom¬
men worden . Ueberall , selbst in den kleinsten Ortschaften fern¬
ab von den großen Sportzentren , gibt es jetzt einen Turn¬
verein , einen Fußballklub oder etwas ähnliches . Der sportliche
Gedanke hat sich in Deutschland siegreich durchgesetzt und stau¬
nend gewahrt Las Ausland , wie Jung -Siegfried nach langem,
träumerischem Schlafe seine Glieder zu recken beginnt , um keck
den Kampf mit den Gegnern um den SiegÄlorbeer auf¬
zunehmen . —

Darüber brauckzen wir also keinerlei Sorgen haben : Die
Sportidee wird immer mehr Allgemeingut des oeutschen Volkes
werden und immer größer wird die Schar «derer sein , die
Freude an Gesundheit , Leistungsfähigkeit und Schönheit ihres
Körpers empfinden . —

Heutzutage ist es unseres Erachtens viel notwendiger , das
„Wie " der Sportsbetätigung ins Auge zu fassen . Es herrschen
diesbezüglich leider noch sehr verwirrte und falsche Begriffein den weitesten Kreisen der Sportbeflissenen selbst . Keines¬
wegs ist ja jeder Sport und jede Art von Leibesübung für
jedermann ohne Unterschied nutzbringend und gesundheitsför¬
dernd ; im Gegenteil : Wir sind auf Grund langdauernder Prak¬
tischer Tätigkeit auf diesem Gebiet fest überzeugt , daß geräde
durch unrichtig oder unzeitgemäß betriebene Leibesübungen
dauernd viel «Schaden angerichtet wird . Es paßt eben nicht
jeder beliebige Sportzweig in gleicher Weise für Mann und
Frau , oder für junge , in der Entwicklung begriffene Leute , und
für ältere Männer ; außerdem kommt es aber vor allem «darauf
cm — und dies ist eine besondere Kunst , die sich jeder gewissen¬
hafte Sportführer und Trainer aneignsn muß — die Leibes¬
übungen individuell verschieden durchführen zu lassen , in erster
Linie also die Schwierigkett und zeitliche Länge des Trainings
für jeden Einzelnen , entsprechen - seinen besonderen körperlichen
Veranlagungen oder Mängeln richtig zu wählen

Wir wollen dies an einigen Beispielen näherbeleuchten:
Der Fußballsport findet heute im ganzen Reiche Hunderttau¬

senide begeisterter Anhänger . Und auch wir sind vollkommen
bereit , die großen , sehr großen Vorzüge dieses beliebtesten
Volkssportes restlos anzuerkcnnen ! So werden «die „Kicker-
Leute " vor allem zu höheren Idealen als Kino , Tanzdiele , Cafe
und Cabaret erzogen ( was besonders in Großstädten nicht hoch
genug gewertet werden kann ) ; sie lernen es , jede freie Minute
in reiner , frischer Luft zu «verbringen an Stelle der staubigen,
dumpfen , rauchigen Werkstatt -, Büro - und Fabriklust . Sie
finden Freude und Befriedigung in ernster Körperausbildung
und sachlichem Training , wodurch viele von den gefährlichenVerirrungen des jugendlichen Alters verschont bleiben . Fer¬
ner sind die gesamten Spielregeln so, daß jeder Einzelne immer
«das Wohl des Ganzen , seiner Mannschaft , seiner „Elf ", im Auge
behalten muß , und oft kommt es im Verlauf des Kampfes vor,
daß der einzelne Spieler im Interesse der Allgemeinheit frei¬
willig in Len Hintergrund tritt . So wird ganz besonders wir¬
kungsvoll — mehr wie «bei anderen Sportzweigen — der Kame¬
radschaftsgeist , der Geist des unverbrüchlichen Znsammenhal-
tens , gepaart mit eiserner Selbstdisziplin , gezüchtet : In unse¬
rem durch sprichwörtliche Eigenbrödelei zerrissenen Vaterlande
ein Faktor von eminenter Bedeutung ! Wir wissen auch , daß
für viele — wir hoffen sogar , für die meisten — das intensive,
fast das ganze Jahr ununterbrochen fortlaufende Training von
äußerst günstiger Wirkung auf die Entwicklung und Erstarkung
des Gesamtorganismus ist.

Trotzdem aber gibt es in den Reihen «der jugendlichen Fuß¬
ballspieler gar manchen , dem seine Sportbegeisterung Mm
schweren Verhängnis wird . Viele junge Leute fangen gerade
diesen Sport , der ja bekanntermaßen sehr hohe Anforderungen
an den ganzen Körper stellt , viel zu früh , oft mit 12—13 Jah¬
ren , an . Es ist Lies gewöhnlich der Zeitpunkt vermehrten
Wachstums und der allmählich sich gestaltenden Geschlechts¬
entwicklung . Durch «beide Momente ist oft genug der jugend¬
liche Organismus schon überreich in Anspruch genommen , be¬
sonders wenn außerdem eine anstrengende körperliche Berufs¬
beschäftigung nebenher geht . Oft kann das Herz «den Anforde¬
rungen Vonseiten des Organismus kaum entsprechen , da
sein Wachstum häufig in diesen Jahren hinter dem Längen¬
wachstum des Körpers zurückbleibt . Kommt nun noch ein in¬
tensives Training hinzu , wie es der .Fußballsport unbedingt
erfordert , so bedeutet das eine ungemein starke Ueberlastung.
welcher der Körper — nnd besonders das jugendliche Herz —
oftmals nicht gewachsen ist . Herzfehler , Appetitlosigkeit , Ge¬
wichtsverlust , Schlaflosigkeit sowie nervöse Störungen aller Art
sind die Folge.

Aber keineswegs hat nur der Fußballsport seine Gesab
ren ; es ist auf Men Gebieten der Leibesübungen ähnlich vo
verdient z . B . unser besonderes Angenmerk auch der Schivnnm-
sport , der an und für sich zu Len wertvollsten Körpcrnbwgen
zählt , wenn er richtig — h. unt Matz mi - Ziel — betriebe«
wird . Kaum ein zweiter Sportzweig bildet «den Körper «o
harmonisch durch , kräftigt so gleichmäßig die lebenswichM «,
inneren Organe und führt zu so tiefer , gründlicher Lungen-
Äurchlüftung wie das Schwimmen . Ans der anderen Serie
steht die große Gefahr der unsinnigsten Uebertreibung . W
schädlich wirft z . B . sehr oft das Training im LangstteS
schwimmen auf das jugendliche Herz . Keiner will aus -
geiz Weniger leisten , wie «der vielleicht von der Natur viel süd¬
licher ausgerüstete Kamerad . Und so sehen wir denn unff
wieder Las abschreckende Bild , wie die Jungens nach kiwmsih'
langem Schwimmen ( in oft sehr kaltem Wasser !) lercheM L
mit blauunterlaufenen Lippen und eingefallenen AnMyos
zähneklappernd ans Land kommen , oft kaum mehr WM U
aufrecht zu erhalten . Und dennoch ist jeder stolz und M
auf die vollbrachte Leistung ; nicht einem von diesen
enthusiasten kommt in seiner jugendlichen Begeisterung,^
Gedanke , daß er durch derlei ,Sport " seinem Körper,chM
Schaden znfügt . Auch das Streckentauchen und MMrip
gen muß richtig «betrieben Werden unter einem geichmren,»
wissenhasten Trainer . Wir haben wiederholt im AnMuv ^
ran , besonders im Winter , Mittelohrentzündung Aelwe«,
zu chronischen «Eiterungen führten . — «Eine ganz bewnoer ,
fahr bedeutet auch nach unserer Erfahrung As "Cra
(Krilchstoß -Schwimmen ) , das sich bei uns , von Australien wu
mend , jetzt überall eingebürgert hat . Es wird mit N ^
von hoch aufgeschossenen , hageren Leuten trainiert — urw^ z
schon in sehr früher Fugend — da die,er Körperbau vew^
gute „Rennzeiten " verspricht . Nur intensivstes ^ Endsteienges Training führt aber zu einem sportlich emw
Crawl -Stil und zu guten ,/Zeiten " , denn wese Sch
stellt ohne Zweifel die allerhöchsten Anforderungen «» oe. ^
samten Körper , besonders Herz und Lunge . Nirgem « ^
folgedessen leichter ein Zuviel zu Lefürchten , als b> ' ^ jse
mehr als unvernünftige Trainer oft in rucksichlsio ^ ^

Brustkorb in den Entwicklungsjahren ganz
nunstsbedürftig.
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. . n^ x für die Konzesstonserteilung reis . Der Plan der
Z^ Mabn Stuttgart - Tübingen sei überhaupt noch zu wenig

Mrt besonders auch hinsichtlich des Unternehmers . -Walüen-
§ -das von der früheren württ . Eisenbahnverwaltung gewisse
Daen bekommen habe , sei noch nicht schlüssig.
^ Karlruhe, 21. April. Nach einer Meldung des Pariser Bericht

des Karlsruher Tageblattes bestätigt sich die Meldung von
§ Verhaftung des Landrats Echaible nicht. Der deutsche Bot-
umkter sowie das jdeutsche Konsulat haben heute nachmittag bestätigt,
W Landrat Echaible nicht verhaftet ist. Auch ein deutscher Mint-
»»ialrat der zurzeit wegen der Wtrtschaftsverhandlungen in Parts
'' eilt kam Gelegenheit, heute nachmittag Landrat Schatble zu sprechen.
M e mehrere Blätter melden, war tatsächlich der Karlsruher Landcat
Käiaible in Paris verhaftet worden. Seine Festnahme hatte jedoch
mit politischen Dingen nichts zu tun, sondern beruhte auf einem
Mißverständnis, nach dessen Ausklärung Echaible sofort wieder frei
gelassen wurde.
u München, 2l . April. Zu der Blättermeldung , wonach die Fer-
«nltelluna der bayerischen Zugspitzbahn nach den Plänen des Inge¬
nieurs Cathrein infolge der voraussichtlichen Unmöglichkeit der Aus¬
dünnung der Baukosten in Frage gestellt sei, teilt uns Cathrein mit.r>ak diese Nachricht ungenau ist. Bei der Blättermeldung handle es
sich um die ZugspitzaahnA.G. in München (Eathreinsches Projekt
vom Jahre 1913), womit die neuerliche Baukonzession an Ingenieur
Cathrein In keinerlei Zusammenhang stehe. Von einem Scheitern der
bäuerischen Zugspitzenbahn könne keine Rede sein.

Wiesbaden, 21. April . Der Vizepräsident der Regierung in
Wiesbaden, Scherer, ist zum Regierungspräsidenten in Sigmaringen
ernannt worden.

Holzhausen(Hessen-Nassau), 21. April. Der deutsch-volkspartei¬
liche LandtagsabgeordneteKaiser geriet bei Ausübung seines land¬
wirtschaftlichen Berufes mit der Hand in die Häckselmaschine und zog
sich eine schwere Verletzung zu.

Geisa, (Rhön), 21. April . Am Dienstag brach in einem Hause
der Bahnhofstraße Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeitverbreitete. Trotz verzweifelter Anstrengungen der Feuerwehr wurden
neun Wohnhäuser vollständig eingeäschert. Die Entstehungsursache
ist noch nicht geklärt. Für die Abgebrannten wurde eine öffentliche
Sammlung eingeleitet.

Berlin, 21. April. Heute vormittag wurde die 76 Jahre alte
Gastwirtin Wilhelmine Schröder aus Hegermühle bei Eberswalde
aus' dem Treppenflur ihres Hauses tot aufgefunden. Der Befund
wies aus einen Raubmord hin. Zwischen dem Mörder und seinem
Lpser muß sich ein erbitterter Kampf abgespielt haben, da der Körper
-er Frau zahlreiche Stich- und Schlagwunden ausweist. Endlich hat
ihr der Mörder mit einem wuchtigen Hiebe die Schädeldecke zer¬trümmert, sodaß der Tod sofort eintrat . Der Mörder ist offenbar
durch ein Geräusch gestört worden, denn er hat bei seiner eiligen
Flucht einen Teil des Geldes aus einem Tisch in der Gaststube liegen
lassen. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Berlin, 22. April. Der Reichstagsausschuß für das Wohnungs¬
wesen trat am Mittwoch in die Einzelberatung über den Gesetzent¬
wurf zur Abänderung des Mieterschutzgesetzes ein. Da alle Abände¬
rungsanträge zu Paragraph 1 des Mteterschutzgesetzesabgelehnt
wurden, bleibt es zunächst bei der ursprünglichen Fassung. — Der
preußische LandwirtschaftsministerDr . Steiger wurde beim Besuch
eines Konzerts in der Berliner Philharmonie von einem Taschen¬
dieb bestohlen, der ihm in der Garderobe die goldene Uhr mit einer
Widmung des Landwirtschastl. Vereins Hildesheim 1906 entwendete.
— Die Deutsche Einkaufsgessllschaft für Beamte und Angestellte,
G. m. b. H., Berlin, die gemeinsam mit der Firma Alb. Gries L Co.
betrieben wird, hat, wie die „Deutsche Konfektion" mitteilt, mit sehr
hohen Passiven ihre Zahlungen eingestellt. — Die Berliner Polizei
hotte gestern nachmittag davon Kenntnis erhalten, daß sich In einem
Lokal im Zentrum der Stadt mehrere gesuchte Schwerverbrecher auf¬
hielten. Kriminalbeamte brachen überraschend in das Lokal ein und
verhafteten 42 Personen, 23 Frauen und 19 Männer . Von den
Festgenommenen sind bis jetzt erst zwei aus freien Fuß gesetzt worden.
— Nach dem Genüsse von Rindfleisch sind bei der Polizeiinspektion
Kreuzberg 12g Beamte an Darmreizungen erkrankt . 58 der Erkrankten
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben. Vom Polizeipräsident ist
üne Kommission mit der Untersuchungdes Falles beauftragt worden. —
Me das .B.T." meldet, führt eine Spur der beiden flüchtigen Ber¬
liner Stadtinspektoren Gerhardt und Schulz nach dem Innern Süd¬
amerikas. Die amtlichen Feststellungen über die Steuerunterschla-
gungm der beiden Flüchtlinge haben ergeben, daß die Gesamtsumme
der Veruntreuungen eine Biertelmillion Mark beträgt.

Kattowitz, 21. April. Auf der Chaussee Nikolai -Panefwitz wurde
das Personenauto der Firma Landbedarf aus Kattowitz durch eine
Barrikade aus Baumstämmen aufgehalten. Der Direktor Stonawski
und sein Chauffeur wurden von vier maskierten , mit Revolver be¬
waffneten Banditen vollständig ausgeraubt,
an,, , 21- April. Aus Warschau meldet uns ein Funkspruch:

rpsäsident Gras Ekrzynski gab heute oormitag den Parteiführern
E 'w Anschluß daran dem Ministerrat die Erklärung ab, daß er

,1 ^ samten Regierung zurückzutreten entschlossen sei. Um I Uhr
^ dem Präsidenten der Republick die Demission des Ge-

iamtkabinetts. Der Präsident der Republick hat die Demission nicht
angenommen. Die bisherige Regierung bleibt.

21. April. Beide Räte nahmen heute die Rcgierungs-
vonaqe an, die das Getreideeinfuhrmonopol des Staates einführt.

Paris , 22. April . Die Ag . Havas meldet aus Udschda : Die
Delegationen für die Jriedensverhandlungen trennten sich

»M eme Einigung erzielt zu haben . Sie werden später zu
" 'Hl bestimmten Zeitpunkt wieder zusammentreten.

April. Während einer Arbetterkundgebung in Brüssel
di- , ?' °' i>nete und Senatoren teilnahmen, wurde eine Puppe,
war - Erstellte, und mit einem schwarzen Hemd bekleidet
bai Scheiterhaufen verbrannt . Der belgische Innenminster
animÄII. 'we Untersuchung eingcleitet und erklärt , daß er die oer-
ailck- « , Behörden zur Verantwortung ziehen werde. Die bel-
dâ rn« hat dem hiesigen Botschafter von Italien ihr Be-
imio-r Kundgebung zum Ausdruck gebracht, die eine Gruppe
Rkoi-r,̂ ^ ° Louviere veranstaltete und die sich gegen den

besreundeten Nation richtete.
MIMr» April . Der Immunitätsausschuß beschloß, im Ple-
ohne N-m-i" Pallavicini wegen seiner in der gestrigen Sitzung
'W vrotoknvr,riV°^ ^ ^ " Anschuldigungen gegen die RegierungMae ^sshe Rüge zu erteilen und ihm auszuerlegen, diese
bekannt Kosten in seinem Wahlbezirk durch Maueranschläge
abweichende Siellu ^ i^ iNittglieder des Ausschusses nahmen eine

entzogen, 22. April. Wie Ritzaus Büro aus Reykjavik
deutsche Fischdampfer „Et . Pauli ", der wegen unge-

-"Wesn--,,' . 3"  einer Geldstrafe und zur Beschlagnahme des
bewi da- n. . " Nsden war , aus dem Hafen von Reykjavik geflüchteturteil vollstreckt werden konnte.

Kirchensteuern für das Rechnungsjahr 1926.
teilt̂ ÄA? rh 21- April . Non zuständiger Seite wird mitge-
^ Rez>ni,»̂ « ^ sministerium hat über die Kirchensteuer für

IW u-uf Grund des Z 86 des Gesetzes über
M eNarz 1924 durch Verordnung vom 21. April

Met, ist
glichen

... .Wru . Non zuständiger Seite wird mitge-
^ -« ^ sministerium hat über die Kirchensteuer für
die Wuungsiahr 192g , - - - - ^
lachen vom 3. März

bestimmt : 1. Der Maßstab der" Äan -dcskirchen-
Finans».;^ ' Kirchen mit Genehmigung des Kult - und

bei, LrtUiÄ ^ IÄErurms , der Maßstab der Ortskirchensteuer von
«Mts festm-Ec «" Wrtretungen mit Genehmigung des Ober-
wiguna I - Die Kirchengemeinden können mit Geneh-
lende Suwm7 ^ " ^ ^ ^ Ehörde die ans ihre Mitglieder entsal-
Mrinaen ^ der,Landeskirchensteuer Lurch -OrtMrchensteuer

^ean deskirchensteuerschuld dem
ltt d? " desklrcheMeuer entspricht . Der Teil der Orts¬

oer auf üie,e Schuld entfällt , bleibt der der An¬

wendung des tz 37 Abs . 2 und 3 des Gesetzes über die Kirchen
außer Betracht . 3. Bei der Erhebung kirchlicher Zuschläge zur
Vermögenssteuer ist Z 35 des Gesetzes Wer die Kirchen auf die
Gesellschafter offener Handelsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften entsprechend anzuwenden.
Neue Verhaftung im Reichsverbaud Ser Automobilindustrie.

Die Anschuldigungen gegen Dr . Sperlings und seine Un¬
tergebenen waren am Dienstag Gegenstand eingehender Ver¬
nehmungen bei der Kriminalpolizei in Berlin . Die Verhöre
wurden erst um 1 Uhr nachts abgeschlossen. Am Schluß des
Verhörs ist der Sekretär im Reichsverband der Automobilindu¬
strie , L 'Orange , in Haft genommen worden , um einer Ver¬
dunkelungsgefahr vorzubeugen . Er war Sekretär und hatte
hauptsächlich die Ausstellungsangelegenheiten zu bearbeiten . Er
ist aber ohne Wissen des Vorstandes von Dr . Sperlings als
Privatsekretär beschäftigt worden . Bei einer Büchcrreviston
fand man einen Posten von 6800 Mark , den er als Vorschuß
erhalten hatte . Ein Betrag , der etwa seinem Jahreseinkommen
entsprach . Nach seinen Angaben setzen sich diese 6800 Mark
aus Auslagen zusammen , die er für Geschäfte Dr . Sperlings
gehabt habe . L 'Orange und der schon verhaftete VerbanLs-
kassierer Schäufler haben verschiedenste Darlehensgeschäfte ge¬
macht . Völlig unklar ist ein Geschäft über 12000 Mark.
L 'Orange verweigerte aber alle Angaben über den Verbleib
dieser Summe . Dr . Sperlings bestreitet weiter , irgend welche
Verbindung mit diesen Geschäften gehabt zu -haben.

Freigcsprochene Kriminalkommissare.
Die „Vosstsche Zeitung " berichtet : Die Bestechungsaffäre

der Kriminalkommissare Dr . Götsch und -Schüler beschäftigte
gestern die Strafkammer des Landgerichts I Berlin als Be¬
rufungsinstanz . Die beiden Kommissare wurden beschuldigt,
von Iwan Kntisker und dem augenblicklich in Untersuchungs¬
haft befindlichen „Generaldirektor " Sachs -Skapowker für ihr
Vorgehen Zuwendungen in Gestalt von Geldgeschenken und Le¬
bensmitteln empfangen zu haben , als die beiden Genannten
gegen ihre Geldgeber Anzeige wegen angeblichen Zinswuchers
erstattet hatten . Ihre Schuld sollte aus Len Geheimbüchern
der beiden Firmen herporgehen . Won den beiden Angeklagten
wurde jedoch jedes Verschulden bestritten . Das Gericht kam
zu einer Freisprechung.
Die Verwendung des Reichskredits für den Kleinwohmmgsbmr.

Das Reich hat setzt zunächst , entsprechend dem jeweiligen
Bedarf , bis zu 100 Millionen Reichsmark für den Kleinwoh-
nungsbau zur Verfügung gestellt . Für eine Förderung aus
Mitteln -dieses Reichskredits kommen nur Kleinwohnungen in
Frage , die nach den Bestimmungen der Länder Hauszinssteuer¬
hypotheken erhalten und bei denen Gewähr gegeben ist, daß die
Wohnungen nicht zu spekulativen Zwecken verwendet werden.
Besonders zu berücksichtigen sind -dabei solche Bauvorhaben , bei
Lenen bewährte einheitliche Typenentwürfe , die nach den Grund¬
sätzen einer sparsamen Bauweise ausgestellt sind, ausgeführt
werden . Um die Baukosten niedrig zu halten , sollen die Ge¬
meinden Baugelände , möglichst aus eigenem Besitz, zur Ver¬
fügung stellen ; bei der Berechnung des Bodenpreises , der An¬
liegerbeiträge , Anschlußgvbühren , Straßenbau -, Planierungs¬
und Verwaltungskosten dürfen sie nicht von Gewmnabsichten
sich leiten lassen . Teilzahlungen , Stundung oder Erlaß der
Kosten sollen in weitem Maße bewilligt werden . Der Zinssatz
der Hauszinssteuerhypothek soll so niedrig gehalten werden,
daß die Mieten erträglich gestalt ^ werden können . Die für
eine Wohnung mit Hilfe des Reichskredits gegebene erste Hy¬
pothek darf in einem Lande den Durchschnittsbetrag von 5000
Reichsmark nicht überschreiten.

Aufwertung und Volksentscheid.
Berlin , 21. April . (Amtlich .) Nach Reichsrecht ist der Weg

der Volksgesetzgebung insofern beschränkt, als Wer den Haus¬
haltsplan , Wer Abgabengesetze und Besoldungsordnungen nur
der Reichspräsident einen Volksentscheid veranlassen kann . Da¬
mit sind auch Gesetzentwürfe -der bczeichneten Art dem Volks¬
begehren entzogen . Dies ist geschehen, weil -derartige Gesetze
nicht aus dem Zusammenhang mit dem gesamten Steuer - und
Wirtschastsplan herausgcnommen werden können . Die vor und
während der Geldentwertung begründeten Rechtsverhältnisse
sind im Aufwertungsgesetz und im Gesetz über die Ablösung
öffentlichen Anleihen im Zusammenhang geordnet . Der Ge¬
samtkomplex dieser Gesetze bedingt maßgebend Len Haushalt
des Reichs , den Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden , wie überhaupt das gesamte öffentliche Finanz¬
wesen . Er ist insbesondere auch die Grundlage unserer Wäh¬
rung . Solche Gesetze müssen , wenn nicht die ganze deutsche
Wirtschaft auf das verhängnisvollste erschüttert werden soll,
dem Haushaltsplan und den Abgabengesetzen gleich geachtet
werden . Bei sinngemäßer Auslegung des Art . 73 Abs. 4 der
Reichsverfassung müssen daher Gesetze, -die die Folgen der
Geldentwertung regeln , hinsichtlich der Volksinitiative den glei¬
chen Bestimmungen unterworfen sein wie die Gesetzentwürfe,
die Len Haushaltsplan und die Abgäbenregelung unmittelbar
zum Gegenstand haben . Zur Vermeidung von Zweifeln hat
-die Reichsregierung beschlossen, den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den klargestellt wird,
daß ein Volksentscheid Wer Gesetzentwürfe , die die Folgen der
Geldentwertung regeln sollen, nur durch den Reichspräsidenten
veranlaßt werden kann . Durch diese Regelung wird die Frage
der Auseinandersetzung der Länder mit den ehemals regieren¬
den Fürstenhäusern und damit das bereits schwebende Volks¬
gesetzgebungsverfahren nicht berührt.

General v. Seeckt, 60 Jahre alt.
Berlin , 22. April . Die Berliner Blätter nehmen den

heutigen 60. Geburtstag des Generalobersten v . Seeckt zum An¬
laß , seine Tätigkeit an der Spitze der Reichswehr eingehend
zu würdigen . Die ,Kreuzzeitung " schreibt : Generaloberst von
Seeckt -kann an seinem 60. Geburtstage mit stolzer Befriedi¬
gung auf das überparteiliche und einheitliche Machtmittel
blicken, das er der Staatsgewalt im Reichsheer zur Verfügung
gestellt hat . Die „Deutsche Tageszeitung " hebt die unerschüt¬
terliche Ruhe und strenge Zurückhaltung gegenüber umstürzle-
rischen Bestrebungen von linksradikaler , sowie von rechtsradi¬
kaler Seite hervor . Im ,Kokalanzciger " heißt es : Was Ge¬
neraloberst v . Seeckt in den verflossenen sechs Jahren für den
Ausbau und die moralische Kräftigung unseres kleinen Heeres
geleistet hat , wird immer unvergessen bleiben . Die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " sagt : Die Entente suchte -beharrlich von
Seeckt als Len „Kops" des neuen Reichsheeres zu beseitigen , die
Kommunisten schreiben an die Bauzäune „Nieder mit Seeckt !",
die Parteien der Linken wollten ihn stürzen und aus der Rech¬
ten war man auch nicht mit ihm zufrieden . Das alles zu¬
sammen läßt den Schluß zu , daß er in der heutigen Zeit ganz
gewiß der rechte Mann aus -seinem Posten ist zu Nutz und
Frommen des ganzen deutschen Volkes . Das „Berliner Tage¬blatt " nennt v . Seeckt eine der stärksten Persönlichkeiten unter
denjenigen , die den Mut und die Entschlossenheit hatten,
Deutschland ans dem Chaos zu neuer Ordnung hinüberzulei¬
ten . Die „Vosstsche Zeitung " schließt ihren Artikel Wer Seecktmit Len Worten : Alle seine militärischen Leistungen werden
gekrönt von der Arbeit , die er im Frieden für Len Wiederauf¬
bau seines Vaterlandes leistete, -dem er einst auf der Höhe
prunkvoller Macht dienen durste . Er ging mit der Reichs¬
wehr in trüber Zeit dem deutschen Volke auf dem Wege der
Pflicht voran.

Die Rnffenkredite.
Berlin , 21. April . Me einzelnen Bestimmungen über den

-sogenannten Russenkredit sind nunmehr veröffentlicht . Me
bürokratischen Arbeiten sind der Garantieabteilung der Deut¬
schen Revisions - und Treuhand AG . Berlin übertragen . Die
Verhandlungen Wer eine Gesamtftnanzierung sind bisher ge¬
scheitert , weil die russische Regierung in ihren Verhandlungen
mit -den deutschen Banken Zinsen fordert , die weit unter den
Zinsen liegen sollten , die die deutsche Industrie den Banken bei
Krediten mit wesentlich kürzerer Frist zu zahlen haben . Me
russische Regierung hat dann einen weiteren Versuch der Ge-
samtfinanzierung Wer Harriman gemacht , der aber eine Zwi¬
schengarantie der deutschen Banken fordert , die bisher vertagt
ist. Allgemein wird der von der Regierung gebildete inter¬
ministerielle Ausschuß des Reichs und der größeren Länder
nach folgenden Grundsätzen entscheiden : 1. dem Maß des An¬
teils der deutschen Arbeit an der zu liefernden Ware ; 2. dem
Anteil an der Behebung der Arbeitslosigkeit ; 3. der Möglich¬
keit von Nachlieferungen ; 4. dem Grundsatz einer gleichmäßi¬
gen Verteilung aus -die verschiedenen deutschen Länder . Im all¬
gemeinen soll die Hälfte der Bürgschastsgelder auf die Waren¬
gruppen 1 und 2 gleichmäßig verteilt werden.

Um das Fürstenkomprmmtz. — Neue Schwievigkeiten?
Me Nachtausgabe des „Tag " weiß von neuen Schwierig¬

keiten in der -Frage des Fürstenkompromisses zu berichten . Der
preußische Finanzminister soll mit Unterstützung -der demokra¬
tischen Reichstagssraktion von neuem die Forderung ausgestellt
haben , daß die Rückwirkung des Gesetzes ausgedehnt wird und
zwar bis zum Jahre 1872, wo über Besitzverhältnisse der
Hohenzollern Gerichtsurteile ergangen waren . Me Deutsche
Volkspartei und das Zentrum lehnten diese Ausdehnung der
Rückwirkung ab . Eine für heute abend anberaumte Bespre¬
chung der Vertreter der Regierungsparteien beim Reichskanz¬
ler , an der auch dev preußische Finanzminister teilnehmen
werde , soll für die Frage der Rückwirkung Klarheit schassen.
Auch das Reichskabinett wird sich, wie das Blatt zu melden
weiß , heute nachmittag mit der Frage der Fürstenabfindung be¬schäftigen.

Der Wortlaut des 8 I.
Der Z 1 des Kompromißentwurfes hat folgende Fassung:

,-Für die vermögensrechtliche Auseinandersetzung und der son¬
stigen in 8 2 bezeichneten Streitigkeiten zwischen einem deutschen
Lande und den Mitgliedern des Fürstenhauses , das bis zur
Staatsumwälzung im Jahre 1918 in dem Lande regieist hat,
wird ein Reichssondergericht bestellt . Vorsitzender des Reichs¬
sondergerichts ist der Präsident des Reichsgerichts . Sein Stell¬
vertreter ist ein Senatsprästdent beim Reichsgericht . Der Sitz
des Gerichts ist Leipzig . Das Reichssondergericht entscheidet
in der Besetzung durch neun Mitglieder . Den Vorsitz führt
regelmäßig der Präsident des Reichsgerichts . Nur im Falle
seiner Behinderung sein Stellvertreter . Der Reichspräsident
ernennt aus Vorschlag der Reichsregierung den Stellvertreter
des Vorsitzenden , die acht weiteren Mitglieder und die notwen¬
digen Stellvertreter . Vier von den weiteren Mitgliedern und
deren Stellvertreter müssen Mitglieder von ordentlichen Ge¬
richten oder Verwaltungsgerichten des Reiches oder der Länder
sein. Die Mitglieder des Reichssondergerichts sind unab¬setzbar."

Die erste Abstimmung.
Berlin , 21. April . Me erste Abstimmung im Rcchtsaus-

schuß hat -das eigenartige Bild ergeben , daß die Sozialdemokra¬ten und die Deutschnationalen sich der Stimme enthielten , so
daß die Regierungsparteien den Kommunisten und Mutsch¬
völkischen gegenüber in der Mehrheit blieben . Aus dieser Kon¬
stellation läßt sich für die weitere Entwicklung der Dinge auch
im Rechtsausschnß noch keine Folgerung ziehen , höchstens inso¬
weit , als zweifellos bei den Flügelgruppen das Bestreben be¬
steht, nicht alle Brücken hinter sich abzubrechen . Bei den Sozial¬
demokraten besteht der Gedanke , für den Fall des Scheiterns
des Volksbegehrens wenigstens den Kompromiß als eine im¬
merhin tragbare Grundlage LurchzWringen , während auf -der
anderen Seite die Deutschnationalen sich die Möglichkeit offen
halten wollen , noch mit den bürgerlichen Parteien zusammen¬
zugehen . Inwieweit dieser Gedanke sich ans die weitere Ent¬wicklung auswirken wird , ist umso unsicherer , als auch inner¬
halb der Regierungsparteien noch keineswegs Me Schwierig¬
keiten behoben sind. Die Stellungnahme des Reichskabinetts
zu dem kommunistisch-sozialdemokratischen Volksbegehren , die
nach der Verfassung von der Regierung schriftlich dem Reichs¬
tag zusammen mit dem Entwurf selbst unterbreitet werden
muß , wird , wie bereits feststeht, ablehnend sein.

Sturz der mecklenburgische» Regierung.
Berlin , 21. April . Die mecklenburgischeRegierung ist in

der heutigen Sitzung des Landtags durch die Ablehnung eines
Vertrauensvotums mit 37 gegen 23 Stimmen gestürzt worden.
Für das Vertrauensvotum stimmten die Mutschnationalen und
die Mutsche Volkspartei , Liegen die Kommunisten , die Demo¬
kraten , die Sozialdemokraten und die Völkischen. Nach einstün-
diger Vertagung der Sitzung erklärte der Ministerpräsident
Frhr . von Brandenstein , daß das Staatsministerium seinen
Rücktritt beschlossen habe . Die Deutschnationalen und die
Mutsche Volkspartei beantragten daraus die Auslösung des
Landtags und Neuwahlen - Der Redner der Sozialdemokratie
stimmte diesem Antrag zu.

Kardinal Dr . Bertram zm» Gemeindebestinrmungsrecht.
Wie verschiedene evangelische OberkircheWehörden , haben sich
auch mehrere hohe katholische kirchliche Würdenträger in
Mutschland für die Forderung des Gemeindebestimmungsrechts
ausgesprochen . So hat Kardinal Dr . Bertram in Breslau
dem katholischen Alkoholgegnerverband .Kreuzbündnis " unterm
18. Februar folgende Kundgebung übersandt : „Gemeindcbe-
stimmungsrecht zur Einschränkung des Alkoholausschanks . Die
Bestrebungen , den Gemeinden ein Recht zur Einschränkung
des Alkoholausschanks und A-lkoholhandels zu geben, um in
vernünftigem Maße einer das Gemeinwohl schädigenden Ver¬
mehrung des Alkoholvertriebes entgegenzutreten , verdienen all¬
gemeine Unterstützung . Es handelt sich hierbei nicht nur um
Rettung einzelner , sondern auch um Gesundung des Familien¬
lebens , um Schutz von -Frauen und Kindern gegen Ausschrei¬
tungen genußsüchtiger Männer , um das christlich-sittliche Ge¬
präge des öffentlichen Lebens in den Gemeinden , um Erhal¬
tung von Volkskraft , Volksvermögen und Volksbildung . Ms
sind Güter , an deren - Bewahrung und Rettung die ganze Ge¬
meinde beteiligt ist. Daher die Verantwortung der ganzen Ge¬
meinde . Ganz besonders ist es Sache der kirchlichen Autori¬tät als Hüterin von christlicher -Sitte und Ordnung , Bestrebun¬
gen mit oller Kraft zu unterstützen , die dem fortschreitenden
Niedergang der christlichen Sittlichkeit einen Mmm entgegen-
zusctzen geeignet sind. Es ist daher sehr zu wünschen . Laß -die
Bemühungen des katholischen Kreuzbününisses um Sammlung
von Unterschriften für Einführung des Gemeindebestimmungs-
rechts vom hochwürdigen Klerus und allen katholischen Orga¬
nisationen wirksam unterstützt werden ."
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Slödt. ElektrizMMerk Ncllevüiirg.
Haushaltungsstrom.

Zar Förderung de» Verbrauch» vou Haushaltung »,
sirom (elektrisches Bügeln, Kochen, Heizen usw.) werden ab
1. April 1926 von unseren Abnehmern mit über 20 K.W.St.
monatlich (ausschließlich Lichtoerbrauch) je 12 Pfg. für die
K.W.Stun ^e berechnet. Wird dieser monatliche Verbrauch
nicht erreicht, so gilt ein Tarif von 15 Pfg. für die K.W.St.

Kraftstrom für Kleinabnehmer.
Auch hier ist zur Steigerung des Verbrauchs ein er¬

mäßigter Tarif rückwirkend ab 1. April 1926 in Aussicht
gestellt, dessen Einführung nach Bekanntwerden des Rech¬
nungsabschlusses1. 4. 1925/1926 (Anfang Juni 1926) end¬
gültig beschlossen werden soll.

Tarif für Kraftstrom-Srotzabnehmer.
Dieser schon ab 1. Januar 1926 ermäßigte Tarif soll

ebenfalls in nächster Zeit einer weiteren Prüfung unterzogen
werden.

Bemalter Essick.

- *
In einem am nächste« Sonntag um /̂.8 Uhr im

Evang . Gemeindehaus hier stattfindenden

vortrags-klbenS
sprechen:

1. Herr Vr . Fritz aus Wildbad über »Allge¬
meine Körperpflege ", veranschaulicht durch Licht¬
bilder. Anschließend wird ein entsprechender kleiner Film
vorgeführt.

2. Herr Rektor Aanth hier über „ Vererbung und
VoHsg - iundheit " .

Die Vorträge werden belebt durch Aufführungen von
Jungmannschaftendes hiesigen Turnvereins.

Zu zahlreichem Besuch wird hiedurch freundlichst einge-
laden.

Birkeufeld . 22. April 1926.
Rameus des Ortsausschusses:

Schultheiß Fazler.
E a l m v a ch.

Am SamStag , den 24 . April lS26 » vormittag»
10 Uhr, kommt im Wege der Zwangsvollstreckung1Lichts-ieI-A--arat
zu Versteigerung. Zusammenkunft bei der großen Enzbrücke.

Hähle . Gerichtsvollzieher.

.P-Ä-L'.'

INorss- UBsra»
cde/ciz2Lb -/̂ /7ssds.- §sdsv

§/i? eo/'
vo// äbs/rLo B/e/« /-§cx7'c, >Äs/7 gtoLe/r-
Lese/, /ro- e// §/s o^s

Mufikverein Neuenbürg.
Samstag,  de « 24 . April , abends 8 Uhr, im

Vereinslokal Rest . Schumacher
Gensral-Vsrkammlung.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben. Hierzu
werden die aktiven und passiven Mitglieder höfl. eingeladen.

Die Borstandichaft.

RcichsbunS
der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegs¬

hinterbliebenen.

UlLlStäUILA!
Zu der am Sonntag , den 28 . April stattfindenden

Kreis -Generalversammlung
im Gasthaus z. »Rötzle " in Virlenseld beehren
wir unsere Mitglieder und Interessenten höflichst einzuladen.

Vorm. 10 Uhr Kreis » und Vorstäudekonferenz,
nachm. 2 Uhr Voll Versammlung.

Im Interesse der heutigen wirtschaftlichen Lage ist voll¬
zähliges Erscheinen notwendig.

^1lv8 frei llsns , Holsteiner LLss.

-.L.«2llü8tüe><stsrrerlläss4.95  Itlll.
WM" 9 kkck. lilsIlsrforM ln 81»o1ol 6.50 Uk.
WM" S kf <1. llollüucksrkorm 4.95 Uk.
AM" I» L Iiiwdurxvr 6.95 Nk.

8. Napp, Altona d. Lsmdurx 8«. 495.

Wir laden unsere Mitglieder
mit Familien-Angehörigen zu
zahlreichem Besuch des

Vortrags
des Herrn Prof . Dr . Gaupp
aus Tübingen am Freitag
abend 8 Uhr in der Turn-
und Festhalte ein.
Liederkravz Neueudörg.
Siiugervereimg.Freundschaft.

Neuenbürg.
Turu-Berelu NeueubSrg.
Futzball-Bereiu Neueubörg.
Radfahrer Verein Neueubörg.
Schwarzw.Verein Neueubörg.
Schötzen-Berriu Neueubörg.
>. .!! Gemischt« Wr
ü. II. Freitag8Uhr voll¬
zählig in der Turnhalle.Tm-Hnck

Weuerröürg.

Sonntag , den 25. Avril 1926

auf de« Vernstei « Ab¬
marsch morgens V-6Uhr vom
Marktplatz. Rucksackvesper
Mitnehmer,. Zu zahlreicher
Beteiligung, auch passiver Mit¬
glieder, ladet ein

der Turnwart.
Neuenbürg.

Empfehle frische, schwere

Eier
zum billigsten Preis , sowie
dazu passende Töpfe.

Wasserglas.
B i r ken f e l d.

Ein fast noch neues6 Zimmer-
Wohnhaus,

gut im Stand , in der Mitte
des Orts , ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Agentur
ds. Blattes.

Birkenfeld.Gott. Zix
empfiehlt sich zur Lieferung vonMglMsen
zu den billigsten Marktpreisen
jeden Mittwoch und Samstag
von vormittags 10 Uhr ab.
Spinat pro Pfd . 30 ^
Salat (Lattich) V« ,, 15 L
Kresse ,, 15 ^
Kopfsalat St . 12, 15—20 L
Rot- und Weißkraut, Rettiche,

Gurken und dergl.
B i r k e n f e l d.

Ein weißer, noch gut er¬
haltenerMlrmgeu
ist zu verkaufen

Dietlinger Sir . Nr. 56.
Neuenbürg.

Schönes, möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Reinhold Lntz,
Wilbelmshöhe.

Neuenbürg.
Auf 1. oder 15. Mai wird

für eine Bekannte eineStell«
für Küche und Haushalt ge¬
sucht. — Zu erfragen in der
„Enztüler"-Geschäftsstelle.

Schömberg.
Ein Paar LSnse»

öchweine
hat zu verkaufen

Jakob AnchS,
Schillerstr. 86.

30
/ . /

feinstosi k/aryarine^

s
v

Gemkindkbestimmungsrcht
Der Deutsche Verein gegen den Alkoholismus, Bezirksverein Neuenbürg, übtP

dem Inserat in Nr. 83 des „Enztäler" folgende Erklärung: '
1. Der Artikel stellt eine offenkundige Verdrehung der Wahrheit dar. Der Schluß' ?

teil, der mit seinem unerhörten Mißbrauch der Bibel jedem Christen die Augm>
öffnen kann, stammt aus einem Leipziger Zeitungsartikel des UniversitätsproW
Borchert, für den dieser von seinem eigenen Senat , sowie von der gesamten UP
ziger Studentenschaft gebührend zurechtgewiesen worden ist. , „

2. Man lasse doch den Amerikanern ihre »Trockenlegung*. Das amerikanischeM
hat sich dieses Gesetz in jahrzehntelangem Kampf errungen und der amernavU
Kongreß (— Reichstag) hat am 25. Dezember 1925 da» Verbotsgesetz «»
139 gegen 17 Stimmen auf» neue bestätigt ! ! Wo bleiben da alle die Lügen¬
märchen und Uebertreibungen, die gewisse deutsche Zeitungen unentwegt aus oe»!
alkoholfreundlichen amerikanischen Zeitungen abdrucken? !

3. Für das G.B.R. treten in Deutschland nicht nur die alkoholgegnerischenVertan
ein (der Bezirksverein Neuenbürg zählt mit einer Ausnahme keine Abstinente-,
sondern viele lausend deutsche Männer und Frauen, deutsche Mütter, deutsche Wz,
voran viele der ersten Autoritäten, die christlichen Kirchen aller " ^

(evangelische wie katholische), ungezählte Lehrer u. a. rm^ Daß Merzte und,
liche dabei vorangehen, kommt von ihrem tieferen Einblick, den sie in
bare Not des Alkoholismus haben. ^ L-
Zwischen den Riesengewinnen, die die Alkoholindustrie heute einsteckt und der« .
beitslosigkeit von 600000 Existenzen̂, mit der man Angst uiachen̂mW,^
ein himmelweiter Unterschied. Die Behauptung, der Alkoholverbrauch ,
noch 60 Prozent", ist eine bewußte Entstellung der Tatsachen. Der j
brauch ist in den letzten Jahren in Deutschland um mehr als 500 MtMone
jährlich fortwährend gestiegen trotz der Not des Volkes. , -

5. Wir werden uns den Mut nicht nehmen lassen durch das Geschrer von der«r,
legung, mit der man unser Volk vom G.B.R. ablenken will.

Noch ist es Zeit
LemisilM nd HmWs

auf Felder . Wiesen « nb Gärte « mit vollem Erfolg
anzuwenden. Nebst Kalisalz stets vorrätig beiLu« der MW« Bauer»»««»;.

Renenbürg , Telefon Nr. 26.

Für eine
Renenbürg.

Autofahrt
nach Areibnrg « ud Aeldberg über Pfingsten werden
noch etwa drei Teilnehmer angenommen.

Zu erfragen in der „Enztäler-Geschäftsstelle".

Neuenbürk
Eine

mit einem Jung«» veM

Reinholb Lutz»
Wilhelmshöhe-

noch neu, billig zu oer
Zu erfragen in der,

täler"-Geschäftsstelle.

Bcz»g!
Monaiüch ir
^l .50. Du
im Orts- un!
verkehr, soir
m>.Berk,
iiestellgev.
Preis eine>lO
In Fällenh
besteht kein2
Lieferungdei
aus Rückers

Bezugs
Bestellungen
Poststellen, s
kurenu. Aus

jederzeit>
Fernsprech

Giro-Koni
-O.A.-Äparkess

Der
Stuttgart,

mtung von Ä
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Entfchüeßnng^
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666000 Mark
Davon wären
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900 000 Mark,
kommt die Aus
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noch nicht schlü
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einen:Kostenau
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Punkte sind noä
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der Reichsrvgie
nen, die zu Ar!
Mutter und des
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